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Bertin, d. uatzots

Sehr geehrte Frau Kollegin, ,rú

als Anlage übersende ich lhnen die Antwort auf lhre o. a. Frage

Mit freundlichen Grüßen



Anlage

Schriftliche Frage im April 2015

Arbeitsnummer 250

Frage Nr. 250:
Wie viele Menschen waren seit 2010 nách dem Verlust ihrer Beschäftigung am ersten Ar-
beitsmarkt ausschließlich bzw. ergänzend auf Arbeitslosengeld lt angewieéen (bitte jährli-
che Angaben getrennt nach ausschließlichem und ergänzendem Bezug und jeweils absolut
und ãls Anteil an allen arbeitslos gewordenen Personen aufführen), und wie viele Menschen
waren seit 2010 bereits während ihrer Beschäftigung auf ergänzendes Arbeitslosengeld ll
angewiesen (bitte Jahresdurchschnitt pro Jahr aufführen)?

Antwort:

ln der Grundsicherungsstatistik können die Zugänge von Leistungsberechtigten nicht da-
nach unterschieden werden, ob unmittelbar vor dem Zugang eine Beschäftigung ausgeübt
wurde. Solche Auswertungen sind aber in der Arbeitslosenstatistik möglich, denn dort kann
der Zugang in Arbeitslosigkeit nach Zugangsgründen und den Rechtskreisen des Zweiten
Buches Sozialgesetzbuch (SGB ll) und des Dritten Buches Sozialgesetzbuch (SGB lll) un-
terschieden werden. Zugänge in Arbeitslosigkeit werden dann dem Rechtskreis SGB ll zu-
geordnet, wenn Leistungsansprüche auf Grundsicherungsleistung bestehen. Allerdings
kann in der Arbeitslosenstatistik nicht danach differenziert werden, ob ausschließlich oder
ergänzend zum Arbeitslosengeld Grundsicherungsleistungen bezogen werden.
lm Jahr 2014 meldeten sich insgesamt 625.443 Personen aus Beschäftigung am 1. Arbeits-
markt heraus im Rechtskreis SGB ll arbeitslos. Das waren 23,6 Prozent aller Zugänge in

Arbeitslosigkeit aus Beschäftigung am 1. Arbeitsmarkt. Die Entwicklung seit 2010 kann der
ïabelle I entnommen werden.

Tabelle l:.zugang aus Beschäftigung am l. Arbeitsnarkt in Arbeitslosigkeit
Deutschland

JahressunrrBn 2010 - 2014

Berichtsrncnat

Zugang aus Beschåftigung am 1. ArbeitsnBrkt in

Arbeitslosigkeit

lnsgesarnt SGB ll Anteil

2.927.762 693.924 237

2.785.957 736.586 26,4

2.768.001 663.666 24,0

2.714.863 635.740 23,4

2.646.153 625.443 23,6
@ Statistik der B undesagentur fürArbe¡t

lm Jahr 2014 waren durchschnittlich 1.290.012 Arbeitslosengeld ll-Bezieher enruerbstätig.

Dabei arbeiten weitaus die meisten abhängig beschäftigten Arbeitslosengeld ll-Bezieher in

2010

2011

2012

2013

2014
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seit 2011 ist in der Tabelle 2 dargestellt. Angaben für das Jahr 2010 sind aufgrund techni-
scher Umstellungsprozesse zurzeit nicht auswertbar, liegen aber zum nächsten Veröffent-
lichungstermin Anfang Juni wieder vor.

Tabelle 2: Erwerbstätige Arbeitslosengeld ll-Bezieher nach
Art de r Enrve rbsÉätigke it
Deutschland

Zeitreihe

Zeitreihe

201 1 (Jahresdurchschnitt)

201 2 (Jahresdurchschnitt)

201 3 (Jahres durchschnitt)

2014 (Jahresdurchschnitt)

4.615.520 1.347.663

4.U3.094 1.318.478

4.423.731 1.303.386

4.387.178 1.290.012
@ Statistik der B undesagentur f i¡rA rbe¡t
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